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3d) bin ber Süfteler Sdbreier,
gür greifinn unb gortfabritt belebt,
Sîer ftetë im ftaatlictjen Seben

Stadj SBeitergebenbem fttebt.

Sodj bot micb in legten Seiten
©eärgert fo mancher Son,
SBefonberë bie roüblenb lauten
Ser nerbiffenen Obftruttion.

2tn ber Sanbëgemeinbe in ©latuë
Sod) b°b' id) mid) roieber erbaut,
Sa bat mein Ütuge baë roabre

Semottatifche Seben gefcfcaut.

@ê roar ein erfrifcrjenbeS Sabfal,
So fctticbt, fo roabr unb treu,
Saf; id) mir geroünfdit, eê roaren
Sie ct)roeiäer alte babei.

Sie fdjn)ctjcrifd)e Slntifffauerei > Jöetuepttß.

SBelch ein rübrenber ütnblid (fo fcbreibt unfet ©enfer #* florrefponbent)

roar eê, baê SSott ftcb für bie gebrüdten ©cbroatäen in îtfrita begeiftern ju
feben 33or aüen Singen routbe in allen slitchen für bie Skfteiung ber

Steger gebetet, unb fiebe ba alêbalb tara eine iîabelbepefcbe auê Stfrifa,

roelche befagte, in golge beê 93etenê fei bie Sage bet ©flaoetei bebeutenb

günftiget gerootben. SBettlcr roiefen bie ibnen gefpenbeten ©aben ju ©unften

itjrer fcbroatjen Skübet jutüd ; mefirere ftettentofe Slrbeiter erttärten, ftcb brei

Sage lang «t grommen bet 21ntiff[at>erd=33eroegung allen dffenê ju enthalten

(raaë ibnen nicbt fcbroet routbe, ba fte obnebin SRidjtê ju effen hatten) ; einige

atiftoftatifche Samen, roelche bistjer ©tridnabeln nur nom §ören[agen tannten,

ertlätten öffentlich, fttiden lernen ju raoüen, um ibre unterbrüdten ©cbraeftern

unb 93rüber in Stfrifa mit Strümpfen oerfeben 311 tonnen. Sßerfammtungen

routben abgehalten, in welchen befdbtoffen rourbe, ©tjmpa'tbie=2lbreffen an bie

armen Steger ju fenben.

3n einet biefer SSerfammlungen tarn eê ;u einem Sitte bet Snnchjuftij.

©in Stebnet erflätte nämlich, bie Sage bet fchroarjen ©flauen fei gat nicbt

fo jehtimm unb fte felbft roünfcbten nicht einmal, befreit ju raerben. 2>a, eê

raàte ifinen fogat gleichgültig, ob fie ©ttümpfe trügen obet nicbt. Set
Stebnet roäte unfeblbar oon ber roütbenben SRenge jertiffen rootben, roenn

ftcb nicbt ein benanntet Slntifflaotet feinet angenommen unb ettlätt bätte,

bet gtenler müffe in 23ejug auf feine SSerftanbëfrafte unterfuà)t raerben.

Sie SBeroegung gteift immet raeiter um ftd), jefct bot fte fogat in bet

§eitêatmee 33eiftanb gefunben.

©' Saura unb ber Söolf.

SBenn bê Samm be bütfd)e SBelfc" ftebemat berouêt,

Safj bê SBaffer üferläbtig niemol obft fliefet,

60 raillé ber 93tuet= unb 3fegrimm erpräfe nit glaube;

ßr möcbt' fiait bê Samm, raillé chti ift, mir nüt bit nüt, taube.

Unb b'3itigê=SD5lf' djönb lang am 93acb roit unbe ftat),

Sê Samm muefj ne bê SBaffet eineroäg »erfühlet ba.

Set 3fegtimm feit: 3 bi grob unb Su bift chli;

Su bäfebt äroat tächt, bod) battmet bê SRiiul, füft fchlob bet brü
3n Gnglanb d)ame bê SBaffer ttüebe roie me roitl;
Otto feit nüt unb ft Organ blibt muêliftiQ.
SBenn gtantrid) ufbigäbtt unb Sütfdji uffejagt,
SBütbt öppe b'Stafe btübet g'rümpft, bod) roürbt nit gebtagt.

Unb baut bet ßjaar bem SRidjet eini, bafj eê ebtaefit,

©0 ift'ê bet SRicbel jerfetjt, ber it)m no Gbro&fuefj macht.

3n Gngtanb raüebtt me raoblgemuetb" unb rcobtgetroft ;

Slm meifte raüebtt e bütfche=ra2tnatcbift, ber SR oft.
SBie'ê in bet SMbel tjeifet, ifd) mit bet ©täd)tigteit:
©rab bi be grömmfte=n<ifd)i oft e bfchifeeë (Sbteib.

(Erinnerung an Stalten.

Sie ©öbne ber §etuetia
©inb atlentbalben fern unb nab.

©ter, mitten jraifchen ci un0 cia,
ïônt'ê : SBaimet no e Sitet fia

îfteoric unb qsrariS.
SBenn eë gränflein regnen ttjäte

©tünb' ber ïbeoriepropbete

©tunbenlang unb tonftatirte,

Safe baê gaftgefetj florirte.
Soch ein ptaftifd) SRenfcbentinb

©reift nacb feinem §ut gefebroinb,

Säfet ben fiopf ftch bagetn rounb,

SBirb ein reicher SRann jur'Stunb.

SBaê? Sticht für lumpige taufenb grauten roiUft Su mir gut ftefien

Dfine micb märft Su bod) oorigeê 3abr pleite gegangen."

Sa böte icb ganj roaê Sîeueë."

SBeifst Su niefit, futj beoor bet gtofee Ëtad) fam^roollte icb 10,000 gt.
non Sit borgen, abet icb tbat'ê nicbt. J&ätt* id) eê getban, roärft Su balb

b'rauf pleite geroefen."

Sebtet: di abet, Stbotf, roeifet Su nicbt einmal, roie baê Sunge

einet $ub heifet. Senf nut batan, roie bat bet ^rtftruEtor bamatê bem

Stetruten gefagt?"
SI b 0 1 f : Slba, je& roeifj iê S a l b 1"

grifcchen: SRamma, eê beifet mich fo auf bem fiopf."
33a tet: Stun, roaê roirb eê fein. (Sr roirb auê ber ©djule 'roaê

beim gebracht baben."

SRamma: SReinft Su roirtlid)? ©oll icb roobl jum 3;t)ierarjt ?"

»tieffrtften t>n JRetxittiou.
F. J. i. Z. ©ie ftnben 3bren SBunfdj,

baê portrait be« grofeen Patrioten
Sluguft in Setter in unferem Statte

ju feben, in beutiget Stummer erfüllt.
Sffiäte un« mebr Seit geblieben, hätten
roir ba« SSilb iu îoubrucf auêfût)ieu
laffen, fo aber tonnten toit mir Separat*
abjüge, bie aber tabetloê gelungen ftnb,
in biefer Spanier etfictlen. 6 au et
tauber'« Vertag in Star au hat ben

©ebit biefer 33ilbet übernommen. 3Ben=

ben Sie fid) gef. an befagte ginnet, ©a«
(îremplar roirb, fo oiet roit roiffen, ju
50 et«, üerfaiift. K. J. i. S. O ja,
e« roirb nun batb genug jut oftgetjorteu
Sfebenêart roerben: Sügen Sie nut
root)tgemutb brauf to«. SuÇ nadje
la, g'röflnnt." Spatz. 3a wobt, ba«

(Sebuchtlein bat ganj Stecht. G. i. Paris.
SDie $ilatu«babn roirb mit Slufang
nädjflcn SJtouat« eröffnet. (St ifi ein

großartige«, febeneraertbe« Sffietf. ^D. J. i. S. SBir bauten, ber Jtopf fummt
uub brummt un« fo rooblgetnutb, bafi roir un« in beu SStittelçunft ber ©üfte
Sahara roitnfdjen mochten.' C. 8. i. Z. Sßielleicbt ba« nädjfte SJtal. Stiebt

befietlte SJtanuêfrivte retoutniren roir nur, roeun grantatur beigelegt tft.
W. v. G. 2)a« ©anje jebenfatl« nicht; einige Sptüd)tein barau« eher.

Germania, ©te fotlten ftd) in 3brer tiefften Seele fcfcämen, einen jotiijen ©rief
ju febreiben, roenn fie roirtlid) in fotdjer Stellung fteben. 311 SDeutfcblaub halten
ftd) jur Seit jitïa 29,000 Sdjroeijer unb in ber Sdjroei, über 80,000 SCeuifcbe

auf; bte sprotentfS&e unb bie gotgen 3brer ungualifiätrbaren ©tobungen mögen
Sie nun felbft bemeffett. Unb' ba« Stile« roegen jroei fotd)en îtbpfen.
M. i. B. 5)er 3irtit« Sordj, roeldjer fid) gegenroärtig in 23ern auf ber

SchûÇenmatte probujirt, ift jum 33efud) fel>r ju empfehlen. Sffiie roir erfabreit,
gebt betfelbe bemnädjft uaé St. ©aOen. Versifex. SEBir fürdjten, e« feien
menig 2lu«ftcbten, roenn baê Slngebeutete nirtjt fceffet gelingt. J. G. i. D.

3u foldjen neuen 33ofloren, roa« fagen rool)l çegel uub fiant?" 3Babrfd)eitt=
lieb: SDer §ut fet fd)on utiperbienter ertbeilt roorben. i. H. ^oefeborfer,
gebt 3ht ooran, 3l)t habt fo bobe Stiefeln au, bafe (Sud) ber feaat nid)t
beifseu tann. W. i. Z. SSerflSnbigen Sie ftd) mit unferem 3fid)tter; bet
fefcige SBorfàjtag läfet fief, nicbt ausführten. V. a. K. a. S. Saut fût 3u=
fenbung ber »Manililla« uub bie grofee« Sluffcben erregeube Sîadiridit. ©ie
Scbnaujroidjfe flieg hier fofort um 10 °/o uub bie Sobra feufejete nodi tiefer.
Jobs. Sludj eine fleine üln«roabt. E. C. i. R. ©croünfdjte« beute abgegangen.
©rüfee oon Sllleu. E. A. i. Z. ïiielTeid)t gelegen tt icb nod) einmal, ©auf.
Verschiedenen: îltiontjmcê roitb nicbt angenommen.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer

Nouveautés.
«F. Herzog, Marehd.-Tailleur,

Zürich Poststrasse 8, I. Etage ZfiricJa.
Für TAUB JS.

Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel von 23-jàhriger Taubheit

und Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Beschreibung
desselben in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden.
Adr.: J. H. Nicholson, 19, Borgo Nuovo, Milano, Italien. (143)

Ich bin der Düsteler Schreier,
Für Freisinn und Fortschritt belebt,
Der stets im staatlichen Leben
Nach Weitergehendem strebt.

Doch hat mich in letzten Zeiten
Geärgert so mancher Ton,
Besonders die wühlend lauten
Der verbissenen Obstruktion.

An der Landsgemeinde in Glarus
Doch hab' ich mich wieder erbaut,
Da hat mein Auge das wahre
Demokratische Leben geschaut.

Es war ein erfrischendes Labsal,
So schlicht, so wahr und treu,
Daß ich mir gewünscht, es wären
Die Schweizer alle dabei.

Die schweizerische Antisklaverei - Bewegung.

Welch ein rührender Anblick (so schreibt unser Genfer ^ Korrespondent)

war es, das Volk sich sür die gedrückten Schwarzen in Afrika begeistern zu

sehen! Vor allen Dingen wurde in allen Kirchen für die Befreiung der

Neger gebetet, und siehe da alsbald kam eine Kabeldepesche aus Asrika,

welche besagte, in Folge des Betens sei die Lage der Sklaverei bedeutend

günstiger geworden. Bettler wiesen die ihnen gespendeten Gaben zu Gunsten

ihrer schwarzen Brüder zurück ; mehrere stellenlose Arbeiter erklärten, sich drei

Tage lang zu Frommen dcr Anlisklaveni-Beweguiig allen Essens zu enthalten

(was ihnen nicht schwer wurde, da sie ohnehin Nichts zu essen hatten) ; einige

aristokratische Damen, welche bisher Stricknadeln nur vom Hörensagen kannten,

erklärten öffentlich, stricken lernen zu wollen, um ihre unterdrückten Schwestern

und Brüder in Asrika mit Strumpfen versehen zu können. Versammlungen

wurden abgehalten, in welchen beschlossen wurde, Sympathie-Adressen an die

armen Neger zu senden.

In einer dieser Versammlungen kam es zu einem Akte der Lynchjustiz.

Ein Redner erklärte nämlich, die Loge der schwarzen Sklaven sei gar nicht

so schlimm und sie selbst wünschten nicht einmal, befreit zu werden. Ja, es

wäre ihnen sogar gleichgültig, ob sie Strümpse trügen oder nicht. Der

Redner wäre unfehlbar von der wüthenden Menge zerrissen worden, wenn

sich nicht ein bekannter Antisklavler seiner angenommen und erklärt hätte,

der Frevler müsse in Bezug aus seine Verstandskräfte untersucht werden.

Die Bewegung greist immer weiter um sich, jetzt hat sie sogar in der

Heilsarmee Beistand gesunden.

S' Lamm und der Wolf.
Wenn ds Lamm de dütsche Welse" siebemal bewust,

Daß ds Wasser üserläblig niemol obsi fließt,

So wills der Bluet- und Jsegrimm erpräß nit glaube!

Er möcht' halt ds Lamm, wills chli ist, mir nüt dir nüt, raube.

Und d'Ziligs-Wöls' chönd lang am Bach mit unde stah,

Ts Lamm mueß ne ds Wasser einewäg versudlet ha.

Der Jsegrimm seit: I bi groß und Du bist chli;

Du häscht zwar rächt, doch haltmer ds Muul, süst schloh der dri!

In England chame ds Wasser lrüebe wie me will?
Otto seit nüt und si Organ blibt müslistill.
Wenn Frankrich usbigährt und Dütschi ussejagt,

Würdt öppe d'Nase drüber g'rümpst, doch würdt nit gchlagt.

Und haut der Czaar dem Michel eini, daß es chracht,

So ist's der Michel zerscht, der ihm no Chratzfueß macht.

In England wüehlt me wohlgemueth" und wohlgetrost!
Am meiste wüehlt e dülsche-wAnarchist, der Most.
Wie's in der Bibel heißt, isch mit der Grächligkeit:
Grad bi de Frömmste-n-ischi ost e bschißes Chleid.

Erinnerung an Italien.
Tie Söhne der Helvetia
Sind allenthalben sern und nah.

Hier, mitten zwischen ci und eis,
Tönt's: Waimer no e Liter ha?

Theorie und Praxis.
Wenn es Fränklein regnen thäte

Stünd' der Theorieprophete

Stundenlang und konstatirte,

Daß das Fallgesetz florirte.
Doch ein praktisch Menschenkind

Greift nach seinem Hut geschwind,

Läßt den Kopf sich hageln wund,

Wird ein reicher Mann zur'Slund.

Was? Nicht für lumpige tausend Franken willst Du mir gut stehen?

Ohne mich wärst Du doch voriges Jahr pleite gegangen."

Da höre ich ganz was Neues."

Weißt Du nicht, kurz bevor der große Krach kam,^wollte ich 10,000 Fr.
von Dir borgen, aber ich that's nicht. Hätt' ich es gethan, wärst Du bald

d'raus pleite gewesen."

Lehrer: Ei aber, Adols, weißt Du nicht einmal, wie das Junge
einer Kuh heißt. Denk' nur daran, wie hat der Jnstruktor damals dem

Rekruten gesagt?"

Adols: Aha, jetz weiß is K a l b l"

Fritzchen: Mamma, es beißt mich so auf dem Kopf."

Vater: Nun, was wird es sein. Er wird aus der Schule 'was

heim gebracht haben."

Mamma: Meinst Du wirklich? Soll ich wohl zum Thierarzt?"

Briefkasten der Redaktion.
f. ^. i. Sie finden Ihren Wunsch,

das Portrait des großen Patrioten
Augustin Keller in unserem Blatte
zu sehen, in heutiger Nummer ersüllt.
Wäre uns mehr Zeit geblieben, hätten
wir das Bild in Toudruck ausführen
lassen, so aber konnten wir nur Separat-
abzüge, dic aber tadellos gelungen sind,
in dieser Manier erstellen. Sauerländer

's Verlag in Aar au hat den

Débit dieser Bilder übernommen. Wenden

Sie sich gef. an besagte Firma. Das
Eremplar wird, so viel wir wissen, zu
SV EIS. verkauft. X. ^- i. 8. O ja,
es wird nun bald genug zur oftgehörten
Redensart werden: .Lügen Sie nur
wohlgemuth drauf los. Lutz nache

la, q'wünitt." 8pst?. Ja wohl, da«

Mduchllein hat ganz Recht, L. i. Paris.
Die Pila tus bahn wird mit Anfang
nächsten Monats erofsnel. Es ist ein

großartiges, sehenswerthes Werk. ^. i. 8. Wir danken, der Kopf summt
und brummt uns so wohlgemulb, daß wir uns in den Mittelpunkt der Wüste

Sahara wünschen möchten/ <Z. S. i. 2. Vielleicht das nächste Mal. Nicht
bestellte Manuskripte relonrniren wir nur, wenn Frankatur beigelegt ist. '
W. v. lZ. Das Ganze jedenfalls nichl; einige Sprüchlein daraus eher,

Lsrrnania. Sie sollten sich in Ihrer tiefsten Seele schämen, einen solchen Brief
zu schreiben, wenn sie wirklich in solcher Stellung sieben. In Deutschland halten
sich zur Zeit zirka 29,000 Schweizer und in der Schweiz über 80,000 Deulsche

auf; die Prozentsätze und die Folgen Ihrer unqual>fizirbaren Drohungen mögen
Sie nun selbst bemessen. Und das Alles wegen zwei solchen Tropfen.
IVI. i. S. Der Zirkus Lorch, welcher sich gegenwärtig in Bern ans der

Schiitzenmatle produzirt, ist zum Besuch sehr zu empfehlen. Wie wir erfahren,
geht derselbe demnächst nach St. Gallen. Vsrsisex. Wir fürchten, es seien

wenig Aussichten, wenn das Angedeutete nicht desser gelingt. >1. L. i. 0.
Zu solchen neuen Dokloren, was sagen wohl Hegel und Kant?" Wahrscheinlich:

Der Hut sei schon unverdienter ertheilt worden. i. X Hochdorfer,
geht Ihr voran, Ihr habt so bohe Stiefeln an, daß Euch der Haas nicht
beißen kann. i. Verständigen Sie sich mit unserem Zeichner; der

jetzige Vorschlag läßt sich nicht ausführen. V. g. X. s. 8, Dank für
Zusendung der »Nanililla« und die großes Aussehen erregende Nachricht. Die
Schnauzwichse stieg hier sofort um 10 °/» nnd die l5obra seufezete noch liefer.
^obs. Auch eine kleine Auswahl, l^. v. i. lî. Gewünschles heule abgegangen.
Grüße von Allen. ^, i. Vielleicht gelegentlich noch einmal. Dank,
Vvrsetiieckenvn : Anonymes wird nicht angenommen.

keines às88se8vdâlî lür llerrensarâerode.

Xonvsuntss.
^ls. H«r?ivK, àràl.-?iii1l6lu-,

Line ?srson, welebs ckureb ein einkaobss Nittel von W-MbriZer laub-
àeit unck Obrenzsräuscken gekeilt vurcke, ist bereit, siue IZesebrsibuog
ckessslben in cksutsoksr Zpraobe allen ánsuebsrn gratis ?u liborssucken.
^ckr, : ^s. H. Xivàvlsvii, 19, Norgo 5luovo, Rlt1»i»o, Italien. (143)
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